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Zukunft der Notfallversorgung / Allgemeinmedizinische 

Notfallpraxis an der HKG 

- Empfehlender Beschluss an Kreistag und Gesellschafterversammlung – 

 

I. Beschlussantrag 

Der Aufsichtsrat beschließt die Beendigung der 24/7 Notfallambulanz an der Helfenstein 

Klinik zum 31.12.2023. Weiter beschließt der Aufsichtsrat die unmittelbar anschließende 

Einrichtung einer Allgemeinmedizinischen Notfallpraxis zum Januar 2024. 

Der Aufsichtsrat empfiehlt dem Kreistag und der Gesellschafterversammlung 

gleichlautend zu beschließen. 

II. Sachverhalt 

Am 21.05.2021 hat der Kreistag das Zukunftskonzept für die Helfenstein Klinik 

beschlossen. Demnach soll die Notfallversorgung nach ca. 18 Monaten final evaluiert 

und über die Zukunft der Notfallversorgung ab 2024 entschieden werden. 

Die Besetzung der ärztlichen Dienste in der 24/7 Notfallambulanz wird zunehmend 

schwieriger. Da es ab 2024 keine stationäre Versorgung mehr an der Helfenstein Klinik 

geben wird, müssten ab Januar 2024 zusätzlich auch die internistischen Dienste – 

analog heute der chirurgischen – fachärztlich (statt nach Facharztstandard) besetzt 

werden. Da so keine kontinuierliche und sichere Notfallversorgung 24/7 mehr 

gewährleistet werden kann, wird derzeit ein Konzept entwickelt, das den Anforderungen 

und Bedürfnissen der Bürger und Patienten in der Raumschaft Geislingen gerecht wird. 

Als Fortführung der Notfallversorgung am künftigen „Gesundheitszentrum Helfenstein“ 

empfiehlt die Geschäftsführung die Einrichtung einer Allgemeinmedizinischen 

Notfallpraxis. Geplant ist die Notfallpraxis in den bestehenden Räumlichkeiten der 

derzeitigen Notfallambulanz der Helfenstein Klinik Geislingen. 

In der Notfallpraxis sollen künftig hauptsächlich Selbsteinweiser mit akuten Problemen 

als Notfall behandelt werden. Ziel ist es nicht, einen festen Patientenstamm aufzubauen.  



Mit Schließung der stationären Versorgung zum 31.12.2023 wird am Standort 

Geislingen von Seiten der ALB FILS KLINIKEN kein Röntgen mehr betrieben. Bei 

Bedarf werden die Patienten zur Durchführung von Röntgenuntersuchungen oder 

anderen speziellen Diagnoseverfahren an entsprechende Facharztpraxen oder Kliniken 

überwiesen. Bspw. wird eine Kooperation mit der Praxis Radiologie Filstal angestrebt, 

welche sich ebenfalls im Gebäude der heutigen Helfenstein Klinik befindet. 

Angestrebt ist eine Praxis mit zwei halben KV-Sitzen für fachärztlich-internistische bzw. 

allgemeinmedizinische Tätigkeiten am Standort des „Gesundheitszentrums 

Helfenstein“ zu schaffen. Die beiden Sitze werden durch Dr. Kröner (Fachoberarzt 

Medizinische Klinik Geislingen) und Dr. Hund (bis Ende 2021: Praxis für Innere Medizin 

mit Schwerpunkt Gastroenterologie an der Helfenstein Klinik) besetzt. Die Praxis soll 

werktags zu Regelarbeitszeiten, beispielsweise von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet 

sein, jedoch nicht am Wochenende oder in der Nacht. 

Der Start der Allgemeinmedizinischen Notfallpraxis soll nach Möglichkeit zum 

Jahresbeginn 2024 mit einem nahtlosen Übergang aus der Notfallambulanz erfolgen. 

Hierfür noch offene Details werden in weiteren Gesprächen mit den beteiligten Ärzten 

und der KV geklärt bzw. werden die entsprechend notwendigen Schritte veranlasst. 

Die Geschäftsführung empfiehlt, dem Vorschlag der Einrichtung einer 

Allgemeinmedizinischen Notfallpraxis zuzustimmen und die Schaffung der zwei halben 

KV-Sitze für fachärztlich-internistische Tätigkeiten umzusetzen.  

 

III. Finanzielle Auswirkungen 

Auswirkungen auf die GuV 2024 
 

1. Beendigung der Notfallambulanz  

Erlösrückgang - 0,6 Mio. €  

Rückgang Personalaufwand  + 2,5 Mio. €  

Rückgang Sachaufwand  + 0,3 Mio.€  

Ergebnisauswirkung  + 2,2 Mio. €  



II. Die Geschäftsführung schlägt vor, den Inhalt zu veröffentlichen 

  ja, KT 14.07.2023      nein 

2. Etablierung Allgemeinmedizinische Notfallpraxis 
 

Erlöse + 0,34 Mio. € 

Personalaufwand - 0,28 Mio. € 

Sachaufwand - 0,11 Mio. € 

Ergebnisauswirkung - 0,05 Mio. € 

Ergebnisauswirkung gesamt + 2,15 Mio. € 


